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Weihnachtsfeier in Zülpich
Prinzengarde traf sich wieder in Präsenz im Pfarrheim

Großes Kino für mehr als 110 Prin-
zengarde-Mitglieder mit Beglei-
tung im Pfarrzentrum Sankt Peter
zu Zülpich. Am 17. Dezember war
es wieder soweit, sodass man sich
in diesem Jahr endlich wieder in
Präsenz zu einer gemeinsamen
Weihnachtsfeier treffen konnte.

Am Abend begrüßte der Präsident
Horst Wachendorf die Gäste im
vollbesetzten Saal und nahm die-
se mit auf einen Rückblick auf
das vergangene Jahr. Bei dem ein
oder anderen kullerten sogar ein
paar Tränen, da Wachendorf detail-
liert und mit perfekt ausgewählten

Worten den Jahresrückblick bril-
lant darbot. Einen Ausblick mit
Sicht auf die bevorstehende Kos-
tümsitzung am 20. Januar gab es
zudem. Der Präsident führte sou-
verän durch den Abend. Horst
Wachendorf konnte auch gleich
zu Beginn der Weihnachtsfeier

das erste Highlight des Abends
ankündigen.
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MIA - Eine Weltmacht mit drei Buchstaben
Kabarett mit Lioba Albus im „Kulturhaus theater 1“

FDP-Hellenthal: Viel Geld für Tourist-Info

Dreikönigswanderung mit dem Eifelverein OG Zingsheim

Einladung zur aktuellen Ausstellung
im Kuba Nettersheim
100 für 100 - Bis zum 26. Februar

Am Samstag, 28. Januar, um 20
Uhr, gibt hochkarätiges Kabarett
mit der bekannten Kabarettistin
Lioba Albus: „MIA - Eine Welt-
macht mit drei Buchstaben“.
Sie beschreibt ihr Programm
folgendermaßen:
Die Welt besteht aus Göttern und
Göttinnen, Fachmännern und Fach-
frauen, Königinnen und Königen.
Jede*r hält sich für gebildet und
ist oft nichts weiter als eingebil-
det. Teilen ohne etwas abzuge-
ben, das ist der neue Volkssport.
Mitteilen, einteilen und vor allem
austeilen. Aus jeder Meinung wird

ein Standpunkt. Und ein Stand-
punkt wird schnell zum Kriegs-
schauplatz.
Da wird gestritten, gedroht und
beleidigt. Zeit für MIA, als erprob-
te Schiedsrichterin einzugreifen,
jedes Foul zu pfeifen und rote Kar-
ten zu verteilen. Mit großer Non-
chalance holt sie arrogante Zeit-
genossen vom hohen Ross und
setzt sie auf das Kindertöpfchen,
auf das sie gehören. Denn sie
weiß: im vollen Galopp ist schlecht
Windel wechseln.
In temporeichem Rollenwechsel
bekommen in ihrer Welt der

Selbstüberschätzer alle eine
Plattform. Die Grillstudiobesitze-
rin Witta, die Speeddaterin Jose-
fine, der Ranger Rudi und der auf
den Hund gekommene Promillphi-
losoph Detlev.
Und wenn den Zuschauern von so
viel grundloser Selbstüberschät-
zung der Kopf schwirrt, dann
schafft MIA wieder Ordnung.
Denn eine weiß wirklich Bescheid,
und das ist die flinkste Zunge aus
dem Sauerland:
MIA Mittelkötter, die Weltmacht
mit drei Buchstaben.
Kabarett zwischen fein und gemein

und vor allem eins:
Saukomisch.
Nicht ohne Grund wurde Lioba Al-
bus mit vielen Preisen und Aus-
zeichnungen bedacht, unter ande-
rem gewann sie den 1. Preis bei
den Neustädter Kabaretttagen.
Karten gibt es an der Tageskasse;
es wird empfohlen, unter
0 22 57 - 44 14 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Für viel Geld soll die Tourist-Info
am Rathaus Hellenthal umgestal-
tet werden.
Zu viel, findet die FDP-Fraktion im

Rat der Gemeinde.

„Nach der Coroankrise, der Flut-
katastrophe und jetzt während

der Krise wegen des Krieges Russ-
lands gegen die Ukraine sehen
wir andere Prioritäten bei den
Ausgaben“ findet Peter Rauw,

Fraktionsvorsitzender der FDP.
Mit der Mehrheit aus den ande-
ren Fraktionen wurde die Umge-
staltung aber beschlossen.

Peter Rauw

Wir starten in das neue Jahr mit
unserer traditionellen Dreikönigs-
wanderung im Wandergebiet von
Zingsheim/ Nettersheim.

Treffpunkt: Rathaus in Zingsheim
Sonntag, 15. Januar, 11 Uhr
Streckenlänge: ca. 10 km
Schwierigkeitsgrad: leicht

Gehzeit: 3 Stunden
Leichte Rucksackverpflegung
Abschlußeinkehr geplant.
Gäste willkommen.

Wanderf: Franz - Josef Nabsdyjak,
Tel.: 02486/ 600
Anmeldung beim Wanderführer
erforderlich.

Wieder konnten wir neue
Künstlerinnen und Künstler ge-
winnen bei unserer Ausstellung
100 für 100 mitzuwirken. 100
hochwertige Kunstwerke von
mehr als zwanzig Künstlern

können für 100 Euro „von der
Wand weg“ gekauft werden. Sie
werden nach Herausgabe oder
Reservierung durch gleichwer-
tige Arbeiten vom gleichen
Künstler/von der gleichen

Künstlerin ersetzt. So können
Sie in einer sich ständig wan-
delnden Ausstellung immer
wieder Neues entdecken.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Sa/So 11 bis 18 UhrSa/So 11 bis 18 UhrSa/So 11 bis 18 UhrSa/So 11 bis 18 UhrSa/So 11 bis 18 Uhr

Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14
in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim



Rundblick Eifel – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Nr. 1 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Veranstaltungen des Familienzentrums Nettersheim
Kreativer Achtsamkeits-Workshop für Vorschulkinder

Du möchtest deine Zauberkräfte
erforschen und wissen, wie du die-
se nutzen kannst? Besser Ruhe
finden in den oft stressigen Zei-
ten? Kreativ sein mit allem, was
dazugehört? Deine Gefühle ver-
stehen und lernen, mit diesen bes-
ser umzugehen? In einer kleinen
Gruppe von acht bis zehn Kindern
erforschst du mit viel Spaß und
Freude deine Zauberkräfte. Du
bekommst durch wertvolle Acht-
samkeitsübungen Möglichkeiten
an die Hand, wie du deine Zauber-
kräfte in deinem Alltag nutzen
kannst, um die kleinen und gro-
ßen Hindernisse zu meistern. Kre-
ativ sein gehört auch zu einem
guten Zauberer. Deshalb sind dir
in jedem Workshop, je nach The-
ma, beim Basteln keine Grenzen
gesetzt. Außerdem wirst du die
Natur mit allen Sinnen erforschen.
Habe ich dich neugierig gemacht?
Dann sei dabei.
Kosten inkl. Bastelmaterial und
Essen für Lunchbox: 20 Euro
Termin:
21. Januar, 10 bis 13.30 Uhr
Mitzubringen: dicke Socken,
Outdoorkleidung, kleiner Ruck-
sack, Kuscheltier, leere Lunchbox,

Getränke.
Kursleiterin und Anmeldung:
Carmen Karwanska
Telefon 02443/7552 oder
sternchenannika@aol.com
Ort: Familienzentrum
Nettersheim, Schulstraße 6
21.21.21.21.21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr
Gesamtschule Eifel:
„Tag der offenen Tür“
am Standort Nettersheim

Backen mit viel SpaßBacken mit viel SpaßBacken mit viel SpaßBacken mit viel SpaßBacken mit viel Spaß
für Jugendliche ab 12 Jahrenfür Jugendliche ab 12 Jahrenfür Jugendliche ab 12 Jahrenfür Jugendliche ab 12 Jahrenfür Jugendliche ab 12 Jahren
Wir bieten euch in diesem Jahr
zehn Termine an, an denen ihr
unter Anleitung einer ausgebil-
deten Konditorin lernt, viele le-
ckere Sachen selbst herzustellen,
kleine Kunstwerke zu kreieren
und eure schlummernden Talente
zu wecken. Ihr könnt die Termine
auch einzeln buchen. Gebacken
wird saisonal und an die Jahres-
zeiten angepasst.
Termine: montags 15 bis 17 Uhr
30. Januar/ 27. Februar/ 27. März/
24. April/ 8. Mai/ 28. August/
25. Septemebr/ 30. Oktober/
27. November/ 11. Dezember
Kosten:
10 Euro je Termin inkl. Material

Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Kursleitung: Janna Beging
Anmeldung: Tel. 02486/8573 o.
familie@nettersheim.de

Neuer Schwung für „graue Zellen“ -Neuer Schwung für „graue Zellen“ -Neuer Schwung für „graue Zellen“ -Neuer Schwung für „graue Zellen“ -Neuer Schwung für „graue Zellen“ -
Ganzheitliches GedächtnistraininGanzheitliches GedächtnistraininGanzheitliches GedächtnistraininGanzheitliches GedächtnistraininGanzheitliches Gedächtnistraininggggg
für jedermannfür jedermannfür jedermannfür jedermannfür jedermann
Beweglich bleiben ist das „A und
O“ für das eigene Wohlbefinden,
wichtig für den Körper, aber
genauso wichtig für unseren
Geist. Mit ganzheitlichem Ge-
dächtnistraining bringen und hal-
ten wir unsere „grauen Zellen“
auf Trab, trainieren gemeinsam
mit anderen in entspannter At-
mosphäre unser Gedächtnis und
bleiben fit für alltägliche Heraus-
forderungen. Vielfältige und ab-
wechslungsreiche Übungen, er-
gänzt durch Entspannungs- und
Bewegungseinheiten, schulen un-
sere Wahrnehmung, Konzentrati-
ons- und Merkfähigkeit, Denkfle-
xibilität und vieles mehr. Spaß und
Erfolgserlebnisse kommen dabei
nicht zu kurz. Der erste Termin ist
ein „Schnuppertermin“.
Danach können Sie entscheiden,
ob Sie weitermachen.

Termine: ab Dienstag, 31. Januar,
(insgesamt fünf Termine/ je 2 UE),
16 bis 17.30 Uhr
Maximal zehn bis zwölf
Teilnehmer:innen
Ort: Familienzentrum
Nettersheim, Schulstraße 6
Kursleitung und Anmeldung:
Marion Dorfstetter-Barth,
zertifizierte Gedächtnistrainerin,
BVGT e.V., marion@ddaten.de,
Tel. 06597/4879
Kursgebühr:
50 Euro / Teilnehmer:in
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Booster für die Batterie

Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme anAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme anAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme anAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme anAkku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an
Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oMinus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oMinus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oMinus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oMinus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-o

Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthil-
fe-Booster“, eine Art Powerbank
für Autos, können als kurzfristi-
ge Ersatzbatterie einspringen
und das Anlassen des Motors er-
möglichen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an die
schlappe Batterie des Autos an-
geschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu
die rote Polklemme an Plus an-
klemmen, die schwarze Polklem-
me an Minus und prüfen, ob die
Klemmen richtig sitzen. Fünf Mi-
nuten warten und den Motor star-
ten. Sobald der Motor läuft, den
Booster so schnell wie möglich
abklemmen.
Das Starthilfegerät sollte unbe-
dingt über einen Schutz vor Kurz-
schlüssen verfügen. Damit wird
Schlimmeres verhindert, wenn
sich beide Polzangen bei einge-
schaltetem Booster berühren.
Auch ein Verpolungsschutz kann
im Zweifelsfall sehr hilfreich sein.
Dadurch schaltet sich der Booster

erst gar nicht ein, wenn die Pol-
zangen des Starthilfegeräts
versehentlich falsch angeklemmt
werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-
auf geachtet werden, dass der
Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt. Oft wird die
Leistungsfähigkeit von Boostern
mit Hubraum angegeben, also
etwa „Diesel bis 2,5, Benziner bis
drei Liter Hubraum“. Verfügt der
Booster zusätzlich über USB-An-
schlüsse, können damit auch an-
dere Geräte wie Smartphone und
Laptop geladen werden.
Und welche Vorteile hat nun der
Starthilfe-Booster im Vergleich
zu normalen Starthilfe-Kabeln?
Der ACE: „Es ist kein zweites
Auto mit Fahrer oder Fahrerin
nötig. Beim Anklemmen gibt es
keine Funken oder Spannungs-
spitzen.“ Doch Achtung: Damit
der Booster auch bei tiefem
Frost nicht an Leistungsfähig-
keit verliert, rät der Club, das
Gerät bei Kälte mit nach Hause
zu nehmen und nicht im Auto
zu lassen. (mid/ak-o)
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Es war eine Abordnung des ver-
einseigenen Fanfarencorps, die
mit weihnachtlichen Klängen zu
überzeugen wusste. Anschlie-
ßend lud die Prinzengarde alle
Anwesenden zu einem üppigen
Buffet ein. Hier konnte bei Vor-
speise, Hauptgang und einer
Dessertauswahl nach Herzens-
lust gespeist werden. Nach dem
Dessert konnte man noch ein
weiteres Highlight genießen. Es
schauten Carmen Marie Zens
und ihr Gatte Niels im Pfarrheim
vorbei. Sie sangen schwungvol-
le Songs mit den Mitgliedern
und die Geschichte des Fisches
und der Fischreiherin Susi wird
den Gästen ganz bestimmt noch
lange in Erinnerung bleiben. Es
war eine sichtlich tolle Stim-
mung im Saal. Dieser Abend war
etwas ganz Besonderes, denn
man traf sich wieder in Präsenz.
Es war ein gelungener Abend der
harmonisch, kameradschaftlich
verlief.
Ein großes Dankeschön an alle
Helferinnen und Helfer der Offi-
ziersgruppe der Prinzengarde für
die Unterstützung beim Kellnern
und hinter der Theke, den Da-
men des Vereins für die Dessert-
spenden und besonders an die
Familie Schmitz-Hoscheid, die

DDDDDas vereinseigene Fanfaren-as vereinseigene Fanfaren-as vereinseigene Fanfaren-as vereinseigene Fanfaren-as vereinseigene Fanfaren-
cccccorps konnte mit weihnacht-orps konnte mit weihnacht-orps konnte mit weihnacht-orps konnte mit weihnacht-orps konnte mit weihnacht-
lichen Klängen überzeugenlichen Klängen überzeugenlichen Klängen überzeugenlichen Klängen überzeugenlichen Klängen überzeugen

Nach dem Dessert konnte manNach dem Dessert konnte manNach dem Dessert konnte manNach dem Dessert konnte manNach dem Dessert konnte man
noch ein weiteres Highlightnoch ein weiteres Highlightnoch ein weiteres Highlightnoch ein weiteres Highlightnoch ein weiteres Highlight
genießen. Es schauten Carmengenießen. Es schauten Carmengenießen. Es schauten Carmengenießen. Es schauten Carmengenießen. Es schauten Carmen
Marie Zens (l.) und ihr GatteMarie Zens (l.) und ihr GatteMarie Zens (l.) und ihr GatteMarie Zens (l.) und ihr GatteMarie Zens (l.) und ihr Gatte
Niels (r.) im Pfarrheim vorbei.Niels (r.) im Pfarrheim vorbei.Niels (r.) im Pfarrheim vorbei.Niels (r.) im Pfarrheim vorbei.Niels (r.) im Pfarrheim vorbei.

Schottergärten den Kampf angesagt

Wo einst Schotter war, blüht es nun. Dies ist das Ziel des neuen LEADER-Wo einst Schotter war, blüht es nun. Dies ist das Ziel des neuen LEADER-Wo einst Schotter war, blüht es nun. Dies ist das Ziel des neuen LEADER-Wo einst Schotter war, blüht es nun. Dies ist das Ziel des neuen LEADER-Wo einst Schotter war, blüht es nun. Dies ist das Ziel des neuen LEADER-
Projekts. Foto: LAG Zülpicher Börde e.V.Projekts. Foto: LAG Zülpicher Börde e.V.Projekts. Foto: LAG Zülpicher Börde e.V.Projekts. Foto: LAG Zülpicher Börde e.V.Projekts. Foto: LAG Zülpicher Börde e.V.

Mit einem Beratungsangebot zum
Umbau von verschotterten und
versiegelten Gärten möchte der
Kreis Düren gemeinsam mit den
LEADER-Regionen Zülpicher Bör-
de und Eifel die Entstehung von
naturnahen, ökologisch wertvol-
len Flächen unterstützen. Garten-
besitzerInnen können die kosten-
lose Beratung eines Dienstleisters
durch einen entsprechenden An-
trag über die Website des Kreises
Düren in Anspruch nehmen. Der
Dienstleister berät dabei vor Ort
im eigenen Garten, sodass auch
individuelle Gegebenheiten be-
rücksichtigt werden können. Ziel
der Fachberatung ist die Erarbei-
tung eines Pflanzplans für die Re-
alisierung des neuen Gartens. Die
letzten Sommer haben gezeigt,
dass Extremwetterlagen punktu-
ell zu Starkregen führen können.
Versiegelte Fläche erlauben dabei
keinen Abfluss des Wassers in die
Fläche, sodass es vermehrt zu
oberflächigem Ablauf des Wassers

kommt. Unversiegelte Flächen,
wie beispielsweise naturnahe
Gärten, führen dank ihrer Spei-
cherkapazität zu einem reduzier-
ten, oberflächlichen Abfluss des
Wassers.
„In der Vergangenheit kristalli-
sierte sich heraus, dass der Wille
zur Umwandlung von Schottergär-
ten in naturnahe Gärten bei vie-
len Bürgern und Bürgerinnen da
war, aber die Frage nach dem

„Wie“ stellte viele vor eine be-
sondere Herausforderung. Dort
setzt das neue Kooperationspro-
jekt „Rückbau Schottergärten“
nun an“, so Eric Floren, Projekt-
träger des Kreises Düren. Auf-
grund der Förderkulissen der LEA-
DER-Regionen Zülpicher Börde
und Eifel können BürgerInnen
aus den Gemeinden Hürtgen-
wald, Heimbach, Nideggen,
Nörvenich und Vettweiß das

Beratungsangebot nutzen.
„Durch die LEADER-Förderung
unterstützen wir aktiv den Klima-
schutz in unserer Region“, sagt
Sebastian Duif, Regionalmanager
der LEADER-Region Zülpicher Bör-
de. Die beiden LEADER-Regionen
unterstützen das Projekt des Krei-
ses Düren mit einer Fördersumme
von insgesamt 26.000 Euro. Der
Kreis Düren übernimmt den Eigen-
anteil des Projekts von 35 Prozent.
Anmeldung nun möglichAnmeldung nun möglichAnmeldung nun möglichAnmeldung nun möglichAnmeldung nun möglich
Interessierte können sich nun
über das Portal des Kreises Düren
für eine Beratung zum Umbau ih-
rer versiegelten Flächen anmel-
den. Auf der Website des Kreises
folgen Sie der Rubrik Kreishaus,
Amt für Kreisentwicklung und
Wirtschaftsförderung. Unter „Kli-
maschutzprogramm 2022“ finden
Sie Details zum Projekt oder nut-
zen Sie den nachfolgenden Link
www.kreis-dueren.de/kreishaus/
amt/61/klimasschutz/
schottergaerten_2022.php

die Weihnachtsfeier wieder mit
einem kulinarischen Büffet ver-
wöhnt hat. FH
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Fragen?
Elisabeth Nosbers

 02445 8507-253

Wir bilden aus!

 1.190,69 € schon im ersten Lehrjahr!

 Vielfältige Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten!

 Unbefristeter Vertrag nach erfolgreichem  

Abschluss möglich!

Jetzt 

bewerben 

für 2023

Wir bilden Pflegefachkräfte aus!

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege

Arbeitsplatz garantiert - der Pfle-
geberuf ist abwechslungsreich
und zukunftssicher
Sie arbeiten gerne mit Menschen,
suchen einen Beruf mit vielfälti-
gen Beschäftigungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten und wün-
schen sich für die eigene Lebens-
planung endlich einen sicheren
Arbeitsplatz? Der Pflegeberuf
kann Ihnen all dies bieten! Seit
2012 bilden wir Nachwuchskräfte
zur examinierten Pflegefachfrau/
zum examinierten Pflegefach-
mann aus. In Zeiten demographi-
scher Veränderung bleibt der Pfle-
geberuf nach wie vor und zuneh-
mend interessant!
Die dreijährige Ausbildung sieht
diverse Theorie- und Praxisantei-
le im Wechsel vor. Um die prakti-
schen Tätigkeiten für ihren späte-
ren Beruf zu erlernen, werden die
Schülerinnen und Schüler von ei-
ner für sie jeweils zuständigen

Pflegefachkraft angeleitet und
begleitet. Für die schulische Aus-
bildung (Blockunterricht) koope-
rieren wir mit der DRK-Schwes-
ternschaft Bonn e.V./Zweigstelle
Euskirchen, der Pflegefachschule
des Kreiskrankenhaus Mecher-
nich sowie dem VDAB Zülpich.
Darüber hinaus werden die Azu-
bis in unserem innerbetrieblichen
Ausbildungszentrum von einer
Praxisanleitung intensiv in Klein-
gruppen begleitet. Hier werden in
der Theorie erlernte Inhalte noch
einmal vertieft und am Modell in
die Praxis transferiert. Zu diesem
Zweck wurde ein Wohnraum zu
einem speziell ausgestatteten
Pflegezimmer umfunktioniert, das
über die am häufigsten eingesetz-
ten Hilfsmittel verfügt: Pflegebett,
Rollstuhl, Patientenlifter, Gleit-
tuch und mehr. Auf diese Weise
können wir die Qualität der Ausbil-
dung noch einmal deutlich steigern.

Bei unseren Kooperationspart-
nern kam die Maßnahme von
Anfang an sehr gut an.
„Als Ausbildungsbetrieb geben
wir jungen Menschen eine Chan-
ce zum Einstieg ins Berufsleben
und leisten einen Beitrag zur Re-
duzierung des Fachkräftemangels
in der Eifel“, erläutert Elisabeth
Nosbers, Fachbereichsleitung Ge-
sundheit und Pflege Unser Fach-
bereich beschäftigt derzeit
insgesamt 330330330330330 zufriedene Mitar-
beitende und 99999 Auszubildende.
Derzeit sind Ausbildungsplätze in
den Caritaspflegestationen Blan-
kenheim, Mechernich, Kall, Schlei-
den und Simmerath zu haben.
„Hier suchen wir zum nächstmög-
lichen Termin Interessenten zur
Verstärkung unserer Teams“, so
Elisabeth Nosbers.

Die wichtigsten Informationen
haben wir für angehende Azubis
zusammengefasst:

Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:
Sekundarstufe I oder höher
Hauptschulabschluss
mit mindestens 2-jähriger abge-
schlossener Berufsausbildung

Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und WWWWWeiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-
möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:
Der Pflegeberuf bietet nach Ab-
schluss der Ausbildung zahlrei-
che weitere Chancen. Für viele
ist vor allem der mögliche Quer-
einstieg ins Medizin-Studium in-
teressant. Aber auch zusätzli-
che Qualifikationen wie Pflege-
management (Master-Studien-
gang, M.A.), Pflegedienstleitung

(PDL), Pflegewissenschaft (Bache-
lor-Studiengang, B.Sc.), Pflegepä-
dagogik, Pflegetherapie, Fachkraft
für Gerontopsychiatrie, Fachkraft
für Palliativmedizin, Wundexper-
te und vieles mehr sind attraktiv.

Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):
Nach den Arbeitsvertragsrichtli-
nien (AVR) der Caritas zahlen wir
die folgenden Vergütungen
(brutto):
1. Ausbildungsjahr: 1.190,69
2. Ausbildungsjahr: 1.252,07
3. Ausbildungsjahr: 1.353,38
Im Beruf werden aktuell Verdiens-
te zwischen 2.880,56 und 4.528,16
bezahlt, abhängig von der Dauer
der Betriebszugehörigkeit bzw.
einer zusätzlichen Qualifikation.

WWWWWo finde ich o finde ich o finde ich o finde ich o finde ich Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Generell können examinierte Pfle-
gekräfte in allen ambulanten und
stationären Einrichtungen tätig
werden. Bei uns werden Azubis
nach erfolgreichem Abschluss in
der Regel übernommen. So ha-
ben wir in der Vergangenheit rund
25 jungen Leuten einen unbefris-
teten Arbeitsvertrag anbieten
können.
Wenn Sie Interesse an der Ausbil-
dung bzw. am dualen Studiengang
Pflege haben, rufen Sie uns an! Wir
beraten Sie gerne und klären alle
offenen Fragen! Wenden Sie sich
dazu gerne an Elisabeth Nosbers,
Fachbereichsleitung Gesundheit
und Pflege, per Telefon unter der
Rufnummer 02445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-253
oder schreiben ihr an
e.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.dee.nosbers@caritas-eifel.de
eine E-Mail.
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001

Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123 mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hörenGut hören – besser leben ... – besser leben ...
mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!

Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar,  
dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch auf  
höchstem Niveau bieten sie einen optimalen  
Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich schon  
nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details  
zu einer für Sie optimalen Hörgeräteversorgung  
und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*.

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Von Wärmepumpen bis zur E-Mobilität
„Sanierungstreff Kreis Euskirchen“: Programm 2023 bietet acht kostenlose Online-Vorträge /
Anmeldung ab sofort möglich

Alle reden von Energiesparen und
Energiewende. Was bedeutet das
für uns im Alltag? Welchen persön-
lichen Nutzen haben wir davon?
Wie kann ich effizient Wärme er-
zeugen? Wie komme ich an Förder-
mittel? Wie kann ich mein Gebäu-
de sanieren und gleichzeitig den
regionalen Charakter erhalten?
Die Veranstaltungsreihe „Sanie-
rungstreff Kreis Euskirchen“ geht
mittlerweile in die neunte Runde.
Sie wird seit 2022 digital als Video-
konferenz durchgeführt, um noch
mehr interessierten Eigenheimbe-
sitzern und Mietern diese Themen
nahe zu bringen. Die Teilnehmer
werden umfassend über Einsparpo-
tenziale sowie die Möglichkeiten
der energetischen Sanierung und
die Anforderungen an einen ener-
gieeffizienten Neubau informiert.
Hier eine Übersicht über Themen
und Termine in diesem Jahr:
MärzMärzMärzMärzMärz
Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr

Wärmepumpen und Photovoltaik
Referent: Manfred Scheff, Energie-
berater Kreis Euskirchen
Mittwoch, 22. März, 18.30 Uhr
Das klimarobuste Haus
Referent: Energieberater Msc
Christian Scholz
MaiMaiMaiMaiMai
Mittwoch, 10. Mai, 18.30 Uhr
Sinnvolle Nutzung von
E-Mobilität
Referent: Manfred Scheff, Energie-
berater Kreis Euskirchen
Mittwoch, 31. Mai, 18.30 Uhr
Regenerative Heizungssysteme
Referent: Manfred Scheff, Energie-
berater Kreis Euskirchen
JuniJuniJuniJuniJuni
Mittwoch, 14. Juni, 18.30 Uhr
Förderung energieeffiziente Ge-
bäude - Neubau und Sanierung
Referent: Tobias Feld, Architekt
und Energieberater
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
Mittwoch, 6. September, 18.30 Uhr
Energiespeicher für die heimische

PV-Anlage
Referent: Sebastian Pönsgen,
Priogo AG
Mittwoch, 27. September,
18.30 Uhr
Heizungsoptimierung im Bestand
Referent: Manfred Scheff, Energie-
berater Kreis Euskirchen
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember
Mittwoch, 8. November, 18.30 Uhr
Denkmalschutz und energetische
Sanierung
Referent: Christoph Commes, Ar-
chitekt und Zimmerer
Anmeldung:
https://beteiligung.nrw.de/portal/
kreis-euskirchen/startseite
Die Veranstaltungen finden digi-
tal über Zoom statt. Die Zugangs-
daten werden nach der Anmel-
dung verschickt. Weitere Infos:
Andreas Glodowski, Klimaschutz-
beauftragter Kreis Euskirchen,
Telefon 02251 / 15 - 406,
E-Mail: andreas.glodowski@
kreis-euskirchen.de

Der „Sanierungstreff im Kreis Eus-
kirchen“ wird organisiert durch das
interkommunale Klimaschutzteam
bestehend aus Vertretern der Ge-
meinden Blankenheim, Dahlem,
Hellenthal, Kall, Nettersheim, Wei-
lerswist, den Städten Bad Münste-
reifel, Euskirchen und Schleiden und
des Kreises Euskirchen.
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Ein Paradies für Bierkenner.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spe-
zialbiere und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahrhunder-
tealten Biertradition und der heu-
tigen Leidenschaft von Brauern auf
ihrer Suche nach Veredelung und
Perfektion hat dazu geführt, dass

Belgien außergewöhnliche Biere
mit authentischer Geschichte und
bahnbrechendem Sachverstand
produziert. Auch darum räumen die
belgischen Brauer laufend Preise
bei bedeutenden internationalen
Bierwettbewerben ab.
Zur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immer
mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand in Mesopotamien im Jah-
re 9000 vor Christus. Über Ägyp-
ten und das Römische Reich ge-
langt das Bier bis zu den Galliern.
Bierbrauen war anfangs eine Haus-
haltsarbeit für Frauen.
Abteien and Mönche. Im Frühmit-
telalter entwickelten sich Abteien
zu Wissenszentren für Landwirt-
schaft, Viehzucht und Handwerke,
darunter das Brauen. Da die Was-
serqualität so schlecht war, durf-
ten die Mönche in begrenztem
Umfang das regionaltypische Ge-
tränk zu sich nehmen. In unseren

Gefilden entschied man sich für
das Brauen von Bier. Dank der
Mönche entwickelte sich Bierbrau-
en von einer Haushalts- zu einer
Handwerkstätigkeit.
Und so wurde die Brauchkunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten
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und populärsten Biermarken, die
intensiv von Marketing und PR un-
terstützt werden, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer exklu-
siver werden - und charaktervolle
Spezialbiere lokaler und familiä-
rer Brauereien gegenüber. In den
letzten Jahren kommen immer
mehr Hobbybrauer mit ihren Bie-
ren hervor. Diese werden in

kleinerem Umfang direkt oder in
einem örtlichen Gastronomiebe-
trieb verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationalen
Spezialbieren. Ideal sind auch die
Geschenkverpackungen. Schauen
Sie vorbei hier findet nicht nur der
Bierkenner was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch

sonntags.
Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler hier kön-
nen Sie nicht nur gutes belgisches

Bier genießen, sondern auch den
herrlichen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net

Caritas Eifel unterstützt bei finanziellen
Problemen durch Energiepreiserhöhungen

Foto:Verena BrandenburgFoto:Verena BrandenburgFoto:Verena BrandenburgFoto:Verena BrandenburgFoto:Verena Brandenburg

Trotz eingerichteter Energie-
preis-Bremsen und -deckeln
kommen große Preiserhöhun-
gen auf alle Bürgerinnen und
Bürger zu. Besonders im Früh-
jahr ist mit hohen Nachzahlun-
gen zu rechnen, wodurch Men-
schen in finanzielle Not gera-
ten können. Der Diözesan-Ca-
ritasverband für das Bistum
Aachen (DiCV) hat daher einen

Notfall-Energiefonds geschaf-
fen, der Betroffene auf Antrag
unterstützt. Die im letzten Jahr
zu versteuernde Energiebeihil-
fe i.H.v. 300 Euro hat zu höhe-
ren Kirchenensteuereinnahmen
des Bistums geführt, welche
nun über den neuen Fonds
wieder an Betroffene zurück-
gegeben werden sollen. Der
örtliche Caritasverband für die
Region Eifel ist Ansprechpart-
ner für die Menschen im Süd-
kreis Euskirchen sowie im Süd-
kreis der StädteRegion Aachen.
„Ich bekam kürzlich wieder ei-
nen Anruf von einem Ratsu-
chenden, der durch die Ener-
giepreiserhöhung vor einer für
ihn unbezahlbaren Rechnung
steht“, schildert Norbert Telö-
ken von der Schulder- und Insol-
venzberatung der Eifeler Cari-
tas. „Im letzten Jahr hat er noch

eine Gutschrift in Höhe von rund
50 Euro erhalten, nun soll er
plötzlich über 1000 Euro nach-
zahlen. Er arbeitet als Aushilfe
in einem Gastronomiebetrieb
und mit seinem Gehalt kann er
diese hohe Rechnung nicht
einmal ansatzweise beglei-
chen.“ Besonders stark betrof-
fenen Menschen wie in diesem
Beispiel können über den No-
fall-Energiefonds unterstützt
werden, bis hin zu einer voll-
ständigen Begleichung ihrer
Rechnung. Der Caritasverband
Eifel hilft gerne bei der Antrag-
stellung dieser finanziellen Un-
terstützung.
Wer Fragen dazu hat, kann sich
an Norbert Telöken unter
02445 8507-276
oder per E-Mail an
n.teloeken@caritas-eifel.de
wenden.
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Richtig Lüften auch im Winter

Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richtiges Lüf-
ten fördert die Sauerstoffzufuhr und
verhindert Schimmelbildung. Wor-
auf es dabei ankommt, weiß der
Verband Fenster und Fassade (VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges
Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-
pilzen erst so richtig auf die Sprün-
ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im Raum
ausbreiten kann. „Befolgt man
diese drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines gu-
ten Raumklimas schon sehr
viel bewirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per Messung
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Richtschnur fürs gute Raumklima

und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und
durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,
das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert Fens-
terexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um

die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch
gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.
Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb
erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-
klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten
mit eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wich-
tig zu wissen: Die richtig bemes-
sene Luftmenge zur hygienischen
Wohnraumlüftung fällt viel ge-
ringer aus als diejenige, die über
zugige alte Fenster undefiniert
ins Haus gelangt. Frischluft und
Energiesparen sind also zwei
Seiten derselben Medaille“, be-
tont VFF-Geschäftsführer Lange
abschließend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung fin-
den Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)
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Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände

Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.

Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zu-
nehmend wichtiger. Aspekte des
Klimaschutzes gewinnen auch
beim Bauen und Wohnen immer
mehr an Bedeutung. Warum ge-
rade Parkett als nachhaltigster
Bodenbelag die erste Wahl für kli-
mabewusste Bauherren ist, ver-
rät der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Wei-
se nachwächst. „Das Naturmate-
rial ist ein echter Umweltschüt-
zer, das während seiner gesam-
ten Lebens- und Nutzungsdauer
klimaschädliches Kohlendioxid
bindet“, erklärt der vdp-Vorsit-
zende Michael Schmid. „Sage und
schreibe 62 Millionen Tonnen
Kohlendioxid entzieht allein der
deutsche Wald jährlich der Atmos-
phäre. Das sind rund sieben Pro-
zent der Treibhausgas-Emissionen
Deutschlands.“
Das Holz der Bäume wird zum
Beispiel für Parkettböden ver-
wendet. Da so ein Boden aus
Echtholz mehrfach aufgefrischt

und renoviert werden kann, hält
er mitunter mehrere Jahrzehnte
und schont so wertvolle Ressour-
cen. „Wer das vielleicht älteste
Baumaterial in den eigenen vier
Wänden nutzt, hilft damit auch
dabei, Treibhausgasemissionen zu
verhindern, die bei der Produkti-
on anderer Baumaterialien ent-
stünden“, so Schmid. „Durch ei-
nen Parkettboden können nega-
tive Einflüsse auf das Klima so
dauerhaft reduziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nachhal-
tig, weil stets weniger Holz ge-
erntet wird, als im Wald gleich-
zeitig nachwächst. So ist immer
sichergestellt, dass die Wälder
auch in Zukunft ihre Funktion als
Kohlendioxidspeicher ausüben
können. „Dazu haben sich alle
unsere Hersteller verpflichtet“, so
Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umwelt-
freundlich - die vielen nachhalti-
gen Vorteile eines Parkettbodens
machen deutlich, wie sehr es sich
für das Klima lohnt, auch in den

eigenen vier Wänden auf das Na-
turprodukt zu setzen. „Entschei-
det man sich für einen Parkettbo-
den, liegen einem nicht nur die
vielen ästhetischen Vorteile von

echtem Holz zu Füßen“, betont
Schmid abschließend. „Mit der
Wahl für Parkett wird es einem
auch die Umwelt danken.“
(vdp/fs)
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Checkliste Einbau-Backöfen & -Herde

„Wie man zu seiner ganz persön-
lichen, optimalen Lösung kommt,
dabei unterstützen die Expert-
innen und Experten in Küchen-
studios, Küchenfachgeschäften
und Möbelhäusern mit Küchen-
fachabteilungen“, so Volker Irle,
Geschäftsführer der AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V. Denn das Angebot an
attraktiven, innovativen und mit
allem erdenklichen Komfort aus-
gestatteten Einbau-Backöfen &
Einbau-Herden ist sehr groß.
Es beginnt beispielsweise mit den
individuellen Ess- und Kochge-
wohnheiten sowie der Anzahl der
im Haushalt lebenden Personen.
Und der Größe der (Wohn)Küche,
um abzuklären, ob der neue Back-
ofen mit weiteren Einbaugerä-
ten kombiniert werden soll.
„Hier bieten sich interessante
Geräte-Ensembles in einem per-
fekt aufeinander abgestimmten
Design an“, erläutert AMK-Chef
Volker Irle. Das kann ein 60 cm

Sous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Sous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Sous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Sous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-Sous-Vide-Garen wie ein Professional, Braten und Backen mit Steam-
Technologie: Einfach die gewünschte Temperatur auswählen. Der Back-Technologie: Einfach die gewünschte Temperatur auswählen. Der Back-Technologie: Einfach die gewünschte Temperatur auswählen. Der Back-Technologie: Einfach die gewünschte Temperatur auswählen. Der Back-Technologie: Einfach die gewünschte Temperatur auswählen. Der Back-
ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.ofen fügt dann ganz automatisch die richtige Dampfmenge hinzu.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

hoher Backofen zusammen mit
einem weiteren 60er-Einbaugerät
sein (z. B. einem Dampfgarer).
Je nach Platzangebot und den
persönlichen Vorlieben sollen
vielleicht mehrere Einbaugeräte
neben- oder übereinander inte-
griert werden wie beispielsweise
ein Multifunktionsbackofen zu-
sammen mit einem Kompakt-Mi-
krowellengerät und Kompakt-Kaf-
feevollautomaten plus Wärme-
schubladen. „Das ermöglicht noch
mehr Flexibilität und Vielfalt bei
der Essenszubereitung.
Insbesondere wenn täglich für
mehrere Personen, zu unter-
schiedlichen Zeiten, sehr ab-
wechslungsreich, besonders vita-
minschonend gekocht und regel-
mäßig gebacken wird.“ Steht nicht
viel Platz zur Verfügung, sind Kom-
bi-Produkte eine gute Wahl - z.B.
ein Backofen mit Dampfunter-
stützung oder ein 3in1-Modell
(Backofen mit Dampfgarer und
Mikrowelle).
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Einladung
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Januar 2023 
Sonntag 15.01 
11.00 - 17.00 Uhr

Bahnhofstrasse 92 • 56745 Weibern (200m neben Lidl)        02655/6409611
Decken • Böden… uvm weitere Infos unter www.spanndecken-stroebel.de 

Leichterrenovieren geht nicht

•Bodenbeläge
•Spanndecken 
•Wandbespannungen
•Beleuchtung
•Infrarot-Heizungen
•Akustik

oder kostenfreien Termin
 vor Ort vereinbaren

Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-
nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,
Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-gung.Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-gung.Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-gung.Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-gung.Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-gung.
FFFFFoto:oto:oto:oto:oto:     AMKAMKAMKAMKAMK

„Weitere Auswahlkriterien“, so
Volker Irle, „beziehen sich auf die
höchst individuellen Wünsche und
Ansprüche in puncto Ausstattung/
Extras, Funktionalität, Optik,
Komfort, Ergonomie und Konnek-
tivität.“ Neben klassischen Be-
heizungsarten wie Heißluft, Ober-
/Unterhitze und Grill bieten Ein-
bau-Backöfen & -Herde eine gan-
ze Reihe zusätzlicher praktischer
Betriebsarten und Sonderfunkti-
onen wie eine Brotback-, Pizza-,
Gär- und Auftaustufe, eine Schnell-
aufheizung sowie die Möglichkeit
zum Vorwärmen, Warmhalten und
Regenerieren fertiger Speisen mit
Dampf.
Dass die Tellergerichte und Menüs
leicht von der Hand gehen und per-
fekt gelingen, dafür sorgen zahl-
reiche technische Finessen und In-
novationen: beispielsweise Kern-
temperatur-, Feuchtigkeits-, Back-
sensoren, Gar-/Bratenthermome-
ter mit mehreren Messpunkten,
zig Automatikprogramme bis hin
zu Künstlicher Intelligenz.
„Auch wird immer mehr Wert auf
eine natürliche, gesunde und vit-
aminschonende Ernährung und
Essenszubereitung gelegt“, so
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Bestes Beispiel hierfür ist das
sanfte Garen von Lebensmitteln
mit Dampf. Auch Sous-Vide-Ga-
ren erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Ebenso Braten und Ba-
cken mit automatischer oder ma-
nueller Dampfunterstützung. Denn
damit wird das Brat- und Backgut
dann außen schön kross bzw. knus-
prig und innen saftig bzw. locker.
Alles ist dabei möglich - von 100
Prozent Dampfgaren bis zur An-
passung der Dampfmenge anhand
verschiedener Intensitätsstufen
(z. B. 25, 50, 75 Prozent).
Für Haushalte, in denen sehr große
Braten oder mehrere Gerichte gleich-
zeitig zubereitet werden sollen oder
in größerem Stile gebacken wird,

spielen das Backofenvolumen (XL,
XXL), die Breite der Geräte und
die Anzahl der Einschubebenen
eine wichtige Rolle. Hinzu kom-
men eine leichte und komfortable
Reinigung und Pflege. Bei diesem
Auswahlkriterium haben sich die
Hersteller ebenfalls viel einfallen
lassen: beispielsweise innovative
Antifingerprint-Oberflächen auf
den eleganten, dunklen und mat-
ten Gerätefronten. Leicht heraus-
nehmbare Innenausstattungen.
Mehrstufige Pyrolyse-Selbstreini-
gungsprogramme und pyrolysefä-
higes Zubehör. Reinigungsfunkti-
onen mit Dampf. Extrem glatte
Oberflächen und hochwertige
Emaillierungen im Garraum, so
dass Verschmutzungen kaum mehr
anhaften. Oder Katalysatoren - sie
entziehen den austretenden
Dämpfen die Fettpartikel und Ge-
rüche nahezu vollständig.
Komfortabel und intuitiv gestaltet
sich auch die Navigation der neuen
Einbau-Backöfen & -Herde. Hier ste-
hen verschiedenste Bedienkonzep-
te zur Wahl: z. B. farbige, hochauflö-
sende Full-TouchControl-Displays

zum Tippen und Wischen wie auf
dem Smartphone, TFT-Touchdis-
plays mit Bedienring, TFT-LCD-Dis-
plays mit Drehknopf etc. WLAN-
Fähigkeit, eine integrierte Kame-
ra oder Künstliche Intelligenz im
Backofen setzen auf das ohnehin
schon große Spektrum an Anwen-
dungen und Möglichkeiten dann
noch einmal eins oben drauf. (AMK)
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Erste Hilfe im Todesfall

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/EH/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/EH/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/EH/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/EH/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/EH/akz-o

Nehmen Sie sich Zeit. Sie können
in Ruhe Abschied nehmen, bis der
Verstorbene von einem Bestatter
abgeholt wird, so Elke Herrnber-
ger vom Bundesverband Deut-
scher Bestatter. Beim Sterbeort
zu Hause rufen Sie den behan-
delnden Arzt (Hausarzt) an. Beim
Sterbeort im Krankenhaus oder
in einer Pflegeeinrichtung über-
nimmt üblicherweise die Einrich-
tung das Organisatorische. In al-
ler Regel kümmern sich die nächs-
ten Angehörigen gemeinsam mit
dem Bestatter um den weiteren
Ablauf. Auf der Seite des BDB un-
ter www.bestatter.de. finden Sie
seröse Bestatter bis hin zu
besonders qualifizierten Marken-
zeichenbetrieben in Ihrer Nähe,
die Ihnen mit Rat und Tat zur
Seite stehen.
Stellen Sie die wichtigstenStellen Sie die wichtigstenStellen Sie die wichtigstenStellen Sie die wichtigstenStellen Sie die wichtigsten
Dokumente zusammenDokumente zusammenDokumente zusammenDokumente zusammenDokumente zusammen
Personalausweis oder Reisepass
und die Geburtsurkunde werden
in jedem Fall benötigt. Eine Hei-
ratsurkunde, die Sterbeurkun-
de des Ehepartners oder ein
Scheidungsurteil müssen ab-
hängig vom Familienstand vor-
gelegt werden. Suchen Sie wei-
tere Unterlagen und Policen zum
Sterbefall heraus: Krankenkas-
senkarte, Rentennummer, Be-
triebsrente, Testament, Bestat-
tungs-Vorsorge, Sterbegeldversi-
cherung, Verfügungen, Willenser-
klärungen, Lebensversicherung...
Existiert eine Bestattungs-Vorsor-
ge oder -Verfügung, dann hat der

Mensch zu Lebzeiten festgelegt,
wie er sich seine Bestattung vor-
stellt. In den anderen Fällen müs-
sen die Angehörigen entscheiden,
ob und wo eine Erd- oder Feuer-
bestattung erfolgen soll, und sich
auch um die Kosten kümmern. Zur
Planung gehören die Ausgestal-
tung der Trauerfeier im kirchli-
chen Rahmen oder in der Trauer-
halle des Bestatters, die Festle-
gung von Musikwünschen, Anga-
ben zur Trauerpostadresse, die
Wahl des Blumenschmucks, wer
zum Trauerkaffee kommen soll.
Die Auswahl von Sarg und Urne
ist für viele Trauernde oft der
schwerste Schritt. Viele Bestat-
tungsunternehmen bieten auch
die Möglichkeit für die Trauern-
den, Sarg oder Urne selbst zu
verzieren.
Informieren Sie sich über die Be-
stattungskosten. Entweder durch
einen transparent gestalteten
Kostenvoranschlag des Bestat-
tungsinstituts mit allen Wünschen
zur Bestattung oder Sie probie-
ren zunächst online z.B. den Be-
stattungsplaner des BDB aus und
fragen dort nach einem konkre-
ten Angebot bei einem Bestat-
tungsunternehmen. Wichtig ist,
dass in einem Kostenvoranschlag
sämtliche Kosten erfasst werden!
Bestattungskosten sind nicht
gleich Bestatterkosten, das wis-
sen viele Menschen nicht, son-
dern sie umfassen viele weitere
Leistungen von der Überführung
bis zur Friedhofsgebühr. (akz-o)
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Sarg, Urne und Co.
So wird die Bestattung nachhaltig

Wem der ökologische Fußabdruck
zu Lebzeiten wichtig ist, möchte
die Umwelt auch mit dem letzten
Schritt nicht unnötig belasten.
Särge aus regionaler Forstwirt-
schaft und Urnen aus Naturstof-
fen wie Kohle oder Holz machen
Bestattungen umweltfreundlicher.
Ökologie und Nachhaltigkeit bei
der Bestattung sind laut einer
aktuellen Umfrage 60 Prozent der
Befragten wichtig. Doch ins Gras
zu beißen ist nicht immer so grün
wie es klingt. Darum heißt es
nicht nur rund ums gute Leben,
sondern auch beim Sterben: Au-
gen auf bei der Produktwahl!
Ob Einäscherung oder Erdbestat-
tung - wer in Deutschland verstirbt
und nicht im Tuch bestattet wird,
braucht einen Sarg. Rund ein Fünf-
tel der in Deutschland verkauften
Särge werden laut dem Bundes-
verband Bestattungsbedarf kom-
plett in Deutschland hergestellt
und auf entsprechend kurzen We-
gen zum Bestatter geliefert.
„Vollholzsärge aus nachhaltiger
regionaler Forstwirtschaft sind
naturgemäß bio, verrotten schnell
bzw. sorgen im Krematorium dank
natürlichem Brennstoff für Ener-
gie“, erklärt der stellvertretende
Vorsitzende des Bundesverbands
Bestattungsbedarf e.V. Jürgen Stahl.
„Bei nachhaltigen Särgen üblich sind
etwa Griffe aus Holz, Seil oder ei-
nem anderen verrottbaren Materi-
al. Im Trend liegen Särge mit geöl-
ten oder gewachsten Oberflächen.
Umweltfreundliche Lackierungen

stehen beispielsweise für farbige
Varianten zur Verfügung“, führt
Stahl aus, der selbst Särge produ-
ziert.
Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren Stimmen auch die inneren WWWWWerte?erte?erte?erte?erte?
Auch ein Blick unter den Sargde-
ckel lohne sich: Zum einen sei der
Abschied am offenen Sarg ein wich-
tiger Moment, um den Tod buch-
stäblich zu begreifen. Zum ande-
ren verrotten Deckengarnituren
und Kleidung aus Naturfasern
schneller und tragen dazu bei, dass
die natürlichen Prozesse im Erd-
reich ungestört ablaufen.
„Ökologische Pietätskleidung und
-wäsche kann beispielsweise aus
Schafwolle, europäischer Baum-
wolle oder Viskose bestehen, also
Zellulose aus Baumfasern“, er-
klärt Stahl. Auch in Deutschland
gewebtes Leinen aus französi-
schem oder niederländischem
Flachs werde zu natürlichen Ster-
behemden und Decken verarbei-
tet. Als Füllmaterialien, auch für
Sargmatratzen, kommen Hanf,
Holzwolle oder Stroh infrage.
Vom klimaneutralenVom klimaneutralenVom klimaneutralenVom klimaneutralenVom klimaneutralen
Krematorium in die Bio-UrneKrematorium in die Bio-UrneKrematorium in die Bio-UrneKrematorium in die Bio-UrneKrematorium in die Bio-Urne
Bei der Einäscherung spielt die
Verrottbarkeit der Materialien
zwar keine Rolle, dafür aber eine
schadstoffarme Verbrennung.

Ab 2023 werden erstmals klimaneu-
trale Einäscherungen in Deutschland
möglich sein.  Nach der Kremation
gilt das Augenmerk der Urne. Biolo-
gisch abbaubare Exemplare werden
beispielsweise aus Buchenholzkoh-
le, gepresster Maisstärke, Holz,
Lehm oder Naturfasern gefertigt.
See-Urnen sind schnell wasserlös-
lich und bestehen aus Muschelkalk,
Salzkristall, Pappe oder Ton.  Gene-
rell gilt: Regional ist häufig eine gute
Wahl. Der Bestatter oder die Be-
statterin des Vertrauens berät gerne
- auch ohne akuten Trauerfall. (Bun-
desverband Bestattungsbedarf e.V.)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Sicher mobil bei jedem Wetter
Darauf kommt es beim Radfahren im Herbst und Winter an

Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr ZweiradUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr ZweiradUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr ZweiradUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr ZweiradUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad
ganzjährig. Fotos: djd/Bosch eBike Systemsganzjährig. Fotos: djd/Bosch eBike Systemsganzjährig. Fotos: djd/Bosch eBike Systemsganzjährig. Fotos: djd/Bosch eBike Systemsganzjährig. Fotos: djd/Bosch eBike Systems

Das Zweirad stehenlassen, nur
weil das Wetter ungemütlich wird?
Das kommt für passionierte Rad-
fahrer nicht infrage. Mit der rich-
tigen Vorbereitung, dem passen-
den Equipment und wärmender
Kleidung sind sie auch in der nass-
kalten Jahreszeit mit ihrem E-Bike
sicherer unterwegs. Die Bewe-
gung mit Muskelkraft ist nicht nur
umweltfreundlich, die frische Luft
hält gleichzeitig fit und stärkt das
Immunsystem. So lässt sich der
Erkältung davonradeln, statt in
einer überfüllten Bahn oder im
Bus Viren und Bakterien ausge-
setzt zu sein.
Sicherer bremsenSicherer bremsenSicherer bremsenSicherer bremsenSicherer bremsen
auf nassen Straßenauf nassen Straßenauf nassen Straßenauf nassen Straßenauf nassen Straßen
Die eigene Fahrweise mit dem
E-Bike sollte stets den aktuellen
Witterungsbedingungen ange-
passt sein. Dazu empfiehlt es sich,
bei Nässe etwas mehr Fahrzeit
einzuplanen und vorausschauend
zu fahren. Ein wachsames Auge
sollten die Fahrradfans vor allem
in der kalten Jahreszeit haben.
Hier können unbeständiges Wet-
ter und entsprechende Umge-
bungsbedingungen zur Herausfor-
derung beim Bremsen werden. Für
mehr Sicherheit sorgt ein Anti-
blockiersystem (ABS) speziell für
das E-Bike: Das System von Bosch
etwa ermöglicht auch auf nassen
Oberflächen die Kontrolle beim
Bremsen, indem es einem blockie-
renden oder wegrutschenden Vor-
derrad entgegenwirkt. Dazu wird
die Geschwindigkeit der Räder
permanent durch Sensoren über-
wacht. Droht das Vorderrad bei
einer zu starken Bremsung zu blo-
ckieren, regelt das ABS den
Bremsdruck und verbessert die
Fahrstabilität und Lenkbarkeit.

Wichtig ist außerdem, dass die
Reifen stets genug Profil aufwei-
sen. Wenn der Untergrund stark
vereist oder verschneit ist, kön-
nen Spikes helfen. Sie sind für
Pedelecs bis 25 Stundenkilome-
ter Höchstgeschwindigkeit zu-
gelassen.
Die passende Die passende Die passende Die passende Die passende AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
für widriges für widriges für widriges für widriges für widriges WWWWWetteretteretteretteretter
Falsches Wetter gibt es nicht -
lediglich falsche Kleidung. Diese
geflügelten Worte haben beim
Radfahren in Herbst und Winter
besondere Bedeutung. Empfeh-
lenswert ist stets das bewährte
Zwiebelprinzip: Mehrere Schich-
ten übereinander tragen, dabei
möglichst zu atmungsaktiver und
wasserdichter Kleidung greifen.
Als unterste Lage ist schnell trock-
nende Funktionskleidung die pas-
sende Wahl, während die oberen
Schichten vor Wind und Nässe
schützen sollen. Helle Farben und
Reflektoren sorgen dafür, gut ge-
sehen zu werden. Bei frostiger
Kälte schützen zusätzlich eine
Sturmhaube unter dem Helm so-
wie Handschuhe. Noch ein Tipp
zur richtigen Pflege des E-Bikes
in der kalten Jahreszeit: Bei fros-
tigen Temperaturen kann der Akku
an Kapazität verlieren, deshalb
sollten ihn Radfahrer nach dem
Fahren stets entnehmen und bei
Raumtemperatur aufbewahren.
(djd)
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Fahrradhelm: Das müssen
Sie beim Kauf beachten

Das Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines FahrradhelmsDas Tragen eines Fahrradhelms
bietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichenbietet Radlern den bestmöglichen
Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/
pixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-opixabay.com/mid/ak-o

Fast jeder zweite Fahrradfahrer
in Deutschland achtet auf die per-
sönliche Sicherheit und trägt
immer (36 Prozent) oder meistens
(13 Prozent) einen Helm. Heißt
aber auch: Rund die Hälfte der
Radfahrer trägt nie (39 Prozent)
oder nur selten (zwölf Prozent)
einen Fahrradhelm. Dabei ist bei
einem Viertel aller Fahrradun-
fälle der Kopf betroffen. Fach-
leute empfehlen ausdrücklich
das Tragen eines Helms.

Die Helme werden auf verschie-
dene Qualitätsstandards geprüft.
Neben der sicheren Bauart wer-
den auch Grenzwerte von Weich-
machern in den Kunststoffen ge-
testet. Die Stabilität der Helme
wird durch das Durchhaltevermö-
gen bei einem Aufprall überprüft.

Ein Kinderhelm muss beispielsweise
einen Sturz aus 1,50 Metern aushal-
ten. Vielen Verbrauchern ist nicht
bewusst, dass Helme ihre Schutzwir-
kung nach einem Sturz oder länge-
rer Gebrauchszeit verlieren.

Hierauf kommt es beim Kauf an: Da
Helme in verschiedenen Größen
erworben werden können, soll-
te vor dem Kauf der Kopfum-
fang gemessen werden. Um den
richtigen Umfang zu ermitteln,
sollten Sie 2,5 Zentimeter über
den Augenbrauen ansetzen und
ein Maßband möglichst gerade
um den Kopf ziehen. Neben der
richtigen Größe ist auch der
passende Sitz entscheidend.
Der Helm sollte etwa 2,5 Zenti-
meter über den Augenbrauen
sitzen. Achten Sie also darauf,
dass der Helm nicht zu weit im

Nacken sitzt und die Stirn un-
geschützt bleibt.

Die meisten Helme können zu-
sätzlich an die Kopfgröße und -
form angepasst werden. Neben
der Größe bieten Helme weitere
Einstellungsmöglichkeiten wie
Kopf- oder Kinnriemen.

Sie sollten festsitzen, aber kein
beengendes Gefühl geben. Vor
allem Stirn, Schläfen und Hin-
terkopf sollten vom Helm gut
geschützt sein.

Eine Mindestanforderung ist das
CE-Kennzeichen, das vom Her-
steller selbst vergeben wird und
angibt, dass der Helm den gelten-
den Anforderungen genügt. Wer
sich nicht allein auf die Selbster-
klärung des Herstellers verlassen
will, sollte beim Kauf auf das GS-
Zeichen und das TÜV-Prüfzeichen
achten. Sie zeigen, dass der Helm
von einer unabhängigen Prüfstel-
le geprüft wurde, die Europäische
Norm EN 1078 erfüllt und auch
die Herstellung überwacht wird.
(mid/ak-o)
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Angebote am Berufskolleg
Eifel in Kall
Die Berufswahl fällt angesichts
von über 300 Ausbildungsberufen
und mehr als 20.000 Studiengän-
gen nicht leicht. Hier bietet das
Berufskolleg Eifel allen Schüler-
innen und Schülern eine gute Ori-
entierung bei der Suche nach dem
richtigen Beruf.

Wie kann der Übergang von der
Sekundarstufe I in die zukunfts-
trächtigen Bereiche
• Wirtschaft, Verwaltung und

Tourismus
• Gesundheitsmanagement
• Ernährungs- und Versorgungs-

management
gelingen?

Die individuelle Beratung und
passgenaue berufliche Orientie-
rung ist am Berufskolleg Eifel für
jede Schülerin und jeden Schüler
der rote Faden ihrer Schullaufbahn.
Digitale Tafeln und ein iPad-
Fremdsprachenzentrum ermögli-
chen neben zahlreichen Compu-
terräumen und dem Selbstlern-
zentrum modernes Lernen und
Lehren. Dies bereitet auf die aktu-
ellen Herausforderungen in Beruf
und Studium optimal vor.

Vom Hauptschulabschluss über
den mittleren Schulabschluss
zum Fachabitur und dem allge-
meinbildenden Abitur bietet die
Schule alle weiterführenden
Schulabschlüsse an.
Und auch nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung kann man
sich am Berufskolleg Eifel weiter-
qualifizieren und den Abschluss
Bachelor Professional in Wirtschaft
erwerben. Das 2-jährige Studium
vermittelt die notwendigen Kennt-
nisse, um anschließend Führungs-
positionen in Wirtschaft und Ver-
waltung zu übernehmen. Da der
Unterricht von Montag bis Mitt-
woch in Präsenz und donnerstags
grundsätzlich als Selbstlernpha-
se organisiert ist, können die Stu-
dierenden neben dem Unterricht
noch einer beruflichen Tätigkeit
nachgehen. Zudem besteht die
Möglichkeit, „Meister-BAföG“ zu
beziehen.

Weitere Informationen zu allen
Bildungsgängen und Angeboten
des Berufskollegs Eifel gibt es
unter www.bkeifel.de oder
info@bkeifel.de.
Text: Eva Samrotzki
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Große Herausforderungen
bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für
Nachwuchskräfte im Bankwesen

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden BankkaufleutenKommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten
besonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskibesonders gefragt. Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski

Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und Wirt-
schaft stellen auch die Bankbranche
vor große Herausforderungen. Für
Mitarbeitende in der Finanzwirt-
schaft ergeben sich in Zeiten digita-
len Wandels und der Nutzung mo-
dernster Medien neue Optionen und
Chancen. Die interne Kommunikati-
on und die Zusammenarbeit unter-
einander etwa ändern sich perma-
nent. Heute sind flexible und mobile
Arbeitsmethoden möglich, Berufs-
und Privatleben lassen sich so bes-
ser in Einklang bringen. Doch wie
können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrau oderau oderau oderau oderau oder
zum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmannzum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle Tä-
tigkeit sucht sowie gern mit Men-
schen umgeht, für den ist der Beruf
der Bankkauffrau oder des Bank-
kaufmanns bestens geeignet. Die
Ausbildungsordnung wurde grund-
legend modernisiert. Selbst wenn
sich das Berufsbild gewandelt hat,
spielt der persönliche Kontakt zu
den Kundinnen und Kunden auch
künftig eine entscheidende Rolle.
„Angehende Bank-Azubis sollten
daher vor allem Kontaktfreude und
Kommunikationsstärke mitbringen“,
rät Dr. Stephan Weingarz, Abtei-
lungsleiter Personalmanagement
beim Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR). Mit über 135.000 Mitarbei-
tenden zählen die bundesweit 772

Genossenschaftsbanken zu den
größten Arbeitgebern in der
deutschen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale Studium eine interessan-
te Perspektive. Die Studierenden ler-
nen wie bei einer normalen Ausbil-
dung neben der Kundenberatung in
der Filiale auch verschiedene zen-
trale Abteilungen wie die Kreditab-
teilung, das Marketing oder die
Banksteuerung kennen. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität etwa ein be-
triebswirtschaftliches Studium. „Das
duale Studium bietet den Vorteil ei-
nes unmittelbaren Einblicks in die
Praxis - kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Zudem wird wie bei
einer Berufsausbildung eine Vergü-
tung gezahlt“, so Weingarz. Im An-
schluss an das Bachelorstudium kann
ein Masterstudiengang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der Bank
muss nicht zwingend die klassische
Bankausbildung stehen: Die Institu-
te stellen auch Hochschulabsolven-
ten, Berufserfahrene und Querein-
steiger ein. Dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein hohes
Maß an Gestaltungsspielraum und
Verantwortung. „Dass alle wichti-
gen Entscheidungen in der Bank vor
Ort getroffen werden, ist gerade für
angehende Führungskräfte ideal“,
erläutert der Experte. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.01.2023 um 10 Uhr20.01.2023 um 10 Uhr20.01.2023 um 10 Uhr20.01.2023 um 10 Uhr20.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Armband-
uhren, Orientteppiche, Schmuck, Essbe-
steck, Zahngold, Melitäria 1. + 2. We

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/
6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e. K.),
02255 1209

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

14./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 2023
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

22. Januar22. Januar22. Januar22. Januar22. Januar
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar28./29. Januar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac

Euskirchen, 02251/80200
Alle Angaben ohne Gewähr
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmenden Bedrohung für die Wirtschaft undCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmenden Bedrohung für die Wirtschaft undCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmenden Bedrohung für die Wirtschaft undCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmenden Bedrohung für die Wirtschaft undCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmenden Bedrohung für die Wirtschaft und
die öffentliche Sicherheit entwickelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,die öffentliche Sicherheit entwickelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,die öffentliche Sicherheit entwickelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,die öffentliche Sicherheit entwickelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,die öffentliche Sicherheit entwickelt. In einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte,
Cybercrime aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockCybercrime aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockCybercrime aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockCybercrime aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockCybercrime aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock

Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminalität.
Vor allem öffentliche Verwaltungen
werden immer wieder Opfer von
Hackerangriffen, weil IT-Sicherheit

in vielen Behörden noch ein weit-
gehend blinder Fleck ist. Die Be-
drohung durch Angriffe aus dem
Netz auf Behörden und Unterneh-
men ist auch nach Ansicht des Bun-
desamtes für Sicherheit in der Infor-

mationstechnik (BSI) gestiegen.
Galt die Lage vor einem Jahr noch
als „angespannt“, so wird sie im
aktuellen Lagebericht als „ange-
spannt bis kritisch“ beschrieben.
Die Furcht vor Hackerangriffen ist

eine der größten Sorgen von Unter-
nehmen. Weltweit steht diese Gefahr
einer Studie zufolge auf Platz eins, in
Deutschland rangiert das Thema auf
dem zweiten Rang hinter der Be-
triebsunterbrechung - die wiederum
nicht selten Folge eines Hackeran-
griffs ist. Umso gefragter sind Cyber-
crime-Expertinnen und -Experten, ihre
Berufsaussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudien-
anbieter der Hochschule Wismar,
werden bereits seit 2014 IT-Spezia-
listen zur Bekämpfung von Cyber-
crime ausgebildet. „IT-Sicherheit
und Forensik“ heißen die berufsbe-
gleitenden Bachelor- und Master-
Fernstudiengänge, welche die Hoch-
schule in enger Zusammenarbeit
mit Behörden und Unternehmen
entwickelt hat. „Die Absolventinnen
und Absolventen sollen in Unter-
nehmen und öffentlichen Institutio-
nen ein hohes IT-Sicherheitsniveau
gewährleisten, Cybercrime-Angrif-
fe frühzeitig erkennen und entspre-
chende Sicherheitsmaßnahmen pla-
nen und umsetzen können“, erklärt
Studiengangsleiterin Professorin
Antje Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheitssys-
temen gegen Cyberattacken weh-
ren: „Die meisten Angriffe werden
deshalb - wenn überhaupt - nur
zufällig entdeckt“. Alle Infos zu den
Fernstudiengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
gegen Hackergegen Hackergegen Hackergegen Hackergegen Hacker
Rund 300 IT-Forensiker und Sicher-
heitsexperten haben bereits ihren
staatlichen Hochschulabschluss ge-
macht. Insbesondere für IT-Fach-
kräfte bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem Beruf
praxisnah und wissenschaftsbasiert
spezifisches Fachwissen anzueig-
nen. Die angehenden IT-Sicherheits-
experten setzen sich vor allem mit
dem technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Datendieb-
stahl von Smartphones und Tablets,
dem Hacken persönlicher Profile in
sozialen Netzwerken oder dem
Lahmlegen von Rechnernetzen. Zu-
sätzlich stehen kriminaltechnische,
juristische und auch moralische In-
halte auf dem Lehrplan. (djd)



Rundblick Eifel – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Nr. 1 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen
im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf
nach qualifizierten und erfah-
renen Spezialisten. Der Holz-
fachhandel vor Ort bietet viel-
fältige Ausbildungsberufe und
attraktive Perspektiven nach
einem erfolgreichen Abschluss.
Von der KundenberatungVon der KundenberatungVon der KundenberatungVon der KundenberatungVon der Kundenberatung
bis zum E-Commercebis zum E-Commercebis zum E-Commercebis zum E-Commercebis zum E-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für
Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in derAusbildung in derAusbildung in derAusbildung in derAusbildung in der
Holzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder LogistikHolzbearbeitung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verant-
wortlich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über

die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport direkt auf
die Baustelle verantwortlich.
Auch diesen Ausbildungsberuf bie-

ten zahlreiche örtliche Fachhan-
delsunternehmen an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-
nen, Einblicke in die Erfahrungen

anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unterneh-
men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden. (djd)
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Kostenlose Online-Vorträge zum Naturschutz
im Garten und vor der Haustür
LEADER-Kooperationsprojekte der Biologischen Stationen setzen erfolgreiche Vortragsreihe
auch in diesem Winter fort

Start der beliebten Online-Vor-
tragsreihe ist am 19. Januar mit
dem Thema Fassadenbegrünung.
Anschließend wird es bis März
Beiträge zu den Themen Schmet-
terlinge, Naturschutz vor der
Haustür, Effektive Mikroorganis-
men und zur Anlage von Wildblu-
menwiesen geben.

Adressiert ist die Reihe an private
Haus- und Gartenbesitzer*innen,
d.h. es werden konkrete Beispiele
für Artenschutzmaßnahmen im
kleinen Stil und im eigenen Wir-
kungskreis gezeigt. Im Anschluss
an die Vorträge gibt es jeweils
die Möglichkeit, in einer Diskus-
sionsrunde in Austausch mit den
Dozierenden zu gehen.

Die Teilnahme ist kostenlos, eine

Anmeldung jedoch über biostation-
dueren.de/termine/ erforderlich.
Organisiert wird die Vortragsrei-
he von den Biologischen Statio-
nen der Kreise Düren, Euskirchen,
Bonn/Rhein-Erft und der Städte-
Region Aachen, die im Rahmen
des gemeinsamen LEADER-Pro-
jektes „Na-Tür-lich Dorf. Natur-
schutz vor der Haustür“ bereits
seit Mai 2020 Maßnahmen zur
Stärkung der Artenvielfalt in den
LEADER Regionen Eifel und Zül-
picher Börde umsetzen. Seit Sep-
tember 2022 beteiligt sich auch
das LEADER-Projekt „Dorf-Ak-
tiv“, das im Rheinischen Revier
zwischen Inde und Rur Aktionen
zur naturnahen Dorfgestaltung
unterstützt.
Weitere Infos und Anmeldung un-
ter biostation-dueren.de/termine/


